
Natürliche Muchmasiüngen von des Menschen locijascionH.
und bevorstehenden Glück und Unglück/aus der Narur und Ei - W

genschtstfren des a« fstehendett ZeichenrvrZerr veffen Geburt. ' H
Idder .! Diesderwillen/von ihren nächsten Freunde

seynd guteEinehmer/dochböstBezah , K
ler/erwerben viel Geld / aber es bleibet $nlt lang dey ihnenwerbergen denZorn : K
drehen den Mantel nach dem Wind.
1 - - - 1 6 >Rebs . Kinder in R

diesem Zeichens
qebohren/habenein
fcharff- subtiles Im
gemum / gute Ge-
dächtnuß/und gute
Verftand/einerech^

Kinder kn die¬
sem Zeichen

gebohren / seynd de-'
hertzt / kühn und
zänckisch/ sonderlich
mitihrenHauß -Ge-

! nossev/wiewol auch Fremden . Sie
>seynd wild gegen denen / die es ihnen
keinen Danck wissen/bekommen viel

i Geld mit dem Weibe / und ihren Hän-
i den/haben aber unbeständig Glück:
, haben bey grossen Herrn und gemeinen
Zeuthen große Gunst und Förderung/
i kommen zu grossenAemtern/aber mit
;
viel Haß / Neyd und Ungunst / haben
alte Leuth lieb / seynd Hönisch / rc.

0 Der. DieKin-
der / so in die¬

sem Zeichen geboh¬
ren i haben Lust zu
Aeckern / Misen /
Gärten / und szur

_ Frölichkeit / Gesän¬
gen / Saitenspirlen / zur Astronomia
undAstrologia / zur Hoffahrt/jchönen

! Kleydern / Gasterey / Spielen / Scher-
^ tzen und Vexation : Zu denen Weibs
K bildern haben sie wenig Glück.' v Ä K iN3Willing.

der in dttsemZei,
chen gebohren/ha¬
ben Lust zur Weiß-
heit/KunstundGe-
schicklichkeit : Stu-

, direnwohl/lehrnen
, lelchttrch rechnen und wohl schreiben /
! seynd schertzhaftiq/kurtzweilig/und fro-
iich / mengen sich gerne m fremdeHan-
del/hab ^ n viel Gram / Neyd und Wi-

ten ernsten Much : halten sich ehrbar/!
aufrichtig / seyndbehertzt / halten über/ »,die Gerechtigkeit undMahrbeit/haben 8
gutes Glück/doch aber unbeständig . R

6Oew . Kinder kn K^ diesemZeichenge- K
bohren / haben eine H
Neigung zur Ge - äj.
rechtigkeit / Frorst- A
keit und Wahrheit/

— - - und habe ein ehrlich
redlich Gemüth/könen beuchten/seynd
behertzt/lustig/verschlage/zornig/rach-
aieng,arbeitsam : trachten nach grossen s
Dingen / undkommen bey grossen Po - 8

ttentaten hoch an dasBrett/und so fort .
^

Jungfrau . Wek-
'O che Kinder in
derJungfrauenge-
bohren/seyndkunst-
reich/klug/wrrck-
hastig/mild/ge !chr - Ä

-- - --- nrg / gütig / freund - K
sich / sittsam/froch/gestllig/und bey der K
Geseüschafft frölich r in der Jugend ha- N
den fie wenig Giück/darnach kriegen sie
viel zu thun/laffen sich auch derWeiber>
Lieb zu sehr einnehmen/zurKaufmann-
G 2 fchaft/!



1

Dschaft,ReLnen/Schreibe »/uudGM-
g liegen Gütern haben sie grosses Glück/
W und werden dadurch reich 1 bey grossen
?g Herren haben sie vielWiderwärtigkeit.
IbSt 'tSPPI ® R aa S ‘ TieKtn-Biisa»> ^ dcri» derWaag

gebohren/seyntreu - E
hertzig / bescheyden/
still/ftomm und ein¬
gezogen/ und gegen
arme Leute sehr gut
Migkeit/Warbeit

: seynd fteunduch.
A haben Astronomiam undAstrologtam
N lieb. Auch haben sie viel Zauck und Ha»
H der nur döftn Verlämudern und Miß-
« gönnern / welche ihnen durch die Hülf
Ä GOtteS wenia schaden können.

Skorpion . Die
^ jenigeKinder/
so in diesem Zeichen
gebohre/seyn scharf«

ihnen nicht allezeit : viel KranckheitewA
haben sie zuaewarten / sonderlich obcn A
am Gelencke der Bein / und im Haupt . «— —— - D ^Tembock. Die8

^ Kinder , jv

sinnig/verschlagen/
listig/zornig/rach.

^ girig/nachdencklich/
heimlich/still und beredt . Haben viel

disemZeichengebsh - ^
ren / seynd zornig/»
tieffsinnig / melan - M
cholisch/zur Lrau - Ä
rigkeit und schweren D

Gedancke sehr geneigt/ernstlich/grem - K
sig/ streng/unversöhnlich/und doch er - ^
schrocken / haben Lust zu verborgenen
Künsten/und zu Ackerbau/anschlagig/
bedächtig im Reden uud Thun . Zur
Kaufmanschaftund andererHandlung
seynd sie untüchtig / ihrerUnfteunblich - M
keit halber/doch werden sie ihre Nah - W
runq durch Müde wohl haben . Ä

MAfferMLN . DieK
jenigeKinder/A

so in diesemZeichens
gebohren/habengu - ^
teIngemazumStu - ^
Viren / doch sofern N

uch andere gute
^ Creutz / doch mehr kn der Jugend / dann specten dabey ftyn / in Handlen seyn sie . .
Hin dem Alter/seyndnarrhaftig/geitzig / listig/und verschlagen/halten ihre Sa - F
Hgenau / karg/vortheilhaftig . Haben chen heimlich / haben unbeständiges m
& gutGlückimBergwerck . ^ ös

-
^ Lhütz . Welche!v »/ &Wwb '̂

.-sf^ V .ps *% E3St,

Kinder ; in die
ftmZeichengebohre/
seynd verschlagen/
ingeniös / verstän¬
dig / jansitmüthig/
verträglich / führen

HihttHandthierungen weißlich/doch nit
AvhneHinter !ist/ftyndbescheydenin der
Ö£ a

(f l
™! :a

!
nUnl /
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l)altef t' 3 * ^ hr ' ge )U - - - - m U„ u,. u |u ; uu

Ri,I,n ^ ? '
a
" Esi -gattenverkragknstt ! müd / doch auch unbeständig in ih-i sich wohl / » licindie Kinder gehorche» jrem . Bornehmen.

Giück/lieben die Gelehrten ^
~

Ä
UIfth . Welches
O Kinder in die - K
; em Zeichen gedoh - §
ren/ werben fr^und - M
liche/geschicktt Leu- h
the / die Geistliche jg
und arme Leuche lie» Ä

den ge / seynd gern bey Gesellschaft / E
haben die Freunde lieb / dienen jeder - %
mann gern / werden reich / und seynd
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